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sınd un leiben, da{fß auch alle erreıicht. Der ach- Davon hängt dann die Akzeptanz, die Aufnahmefähigkeit
druck bestünde VO allem darın, noch eiınmal| dem äch- und -bereıitschaft ab, MmMIt der Stellungnahmen des Lehram-

nachzusetzen den Verpflichtungscharakter eıner fes wıirksam werden können. Damıt 1St ohnehiın 1U  S be]
Aussage ERNCUr betonen und verbal verschärten. den Gläubigen rechnen, daß noch eiınmal VO  S iıh-
Indes gılt dann auch, da{fß In dieser Sıcht eın eigentliches NS  —; abhängt, WI1e€E denn solche Außerungen noch weıtere
Lehramt-— se1 ordentlıch, sSEe1 außerordentlich viel- Kreıse erreichen können un vielleicht ZU  — Mıtgestaltung
tach eingebunden 1St und bleıbt ın ıne viel breıitere leben- einer öftentlichen Meınung und vesellschaftliıcher Ver-
dıge Bezeugung des Glaubens und 1n ıne grundlegendere hältnisse beitragen, WI1€e S1Ee dıe Kıirche wünscht.
Glaubwürdigkeıit dieser Botschaft und dieser Exıstenz. Karl-H. Neufeld

Auf vorsichtigem Reformkurs
Vıetnam zwıschen Oftenheıt un Beharrung
Wıe China UN. Nordkorea halt auch Vıetnam zyeiterhin 1St deurtlich eın Geftälle zwıischen dem Norden mI1t der
Leitbild der sozıalıstischen Staats- UN. Gesellschaftsordnung Hauptstadt Hano!1 und dem Süden mıiıt der „heimliıchen
fest UN. lcehnt 1ne Demokratisierung nach dem Vorbild der Hauptstadt” Ho-Ch1i-Minh-Stadt beobachten. „Do1
früheren Ostblockstaaten ab Fıne ZEWLSSE Liberalisierung mO1  AA beinhaltet das Abrücken “DO  S e1iner zentralen ÜroRra-
g1bt allerdings nıcht NUYT ın der wietinamesıischen Wırt- Hschen Wıirtschaftslenkung, deren Stelle 1ıne „marktorı1-
schafts-, sondern auch In der Religionspolitik. Davon bannn entlerte Wıirtschaft“ WWeien soll Die wıchtigsten Elemente
gegenwärtıg gerade auch die Batholische Kırche profitieren, des CLEN wıirtschaftlichen Kurses sınd der Eınsatz VO

der IWa fünf der 6) Miıllionen Vietnamesen angehören. materıiellen Anreızen als Motivationsmuttel, dıe Duldung
VO privatem Kleinhandel, Eınräumung eıiner yrößeren

Vıetnam 1STt seIt längerem In den Hıntergrund der interna- Autonomıie ın den Betrieben un Einführung des „ Pro-
tiıonalen Polıitık EeLCN, und ıIn der Presse wırd 1U  _ noch duktvertragssystems“ In der Landwirtschaft und ndu-
selten ber das Land berichtet. Im Zusammenhang mI1t strıe. Wıe weIılt die Zulassung des „Marktes“ gehen soll
dem Golfkrieg fie] höchstens das Wort, da{fß sıch A1lll olf und gyehen kann, arüber wırd innerhalb der kommunistiı-
keın „ZWeıtes 1etnam“ ereıgnen werde. Dıie gegenWar- schen Parte1ı Die vielen kleinen Händler, VOT-

tiıge polıtısche Sıtuation des asıatıschen Landes 1STt yekenn- nehmlıich 1mM Süden, geben hre eıgene Interpretatıon, sınd
zeichnet durch Verunsıicherung, zaghaften Retormwillen allerdings immer iın der Gefahr, VO verhärteten Kadern
n Angst VO  — unbekannten Auswiırkungen einer möglı- 724 00 i (sozıalıstischen) Ordnung gyerufen werden. Dıe
cherweıse retormistischen Polıitiık Beım Plenum der Subventionen tür dıe Staatsbetriebe wurden weıtgehend
kommunuistischen Parteı Viıetnams 1M März 1990 wurden abgebaut. Sıe muUussen Jjetzt mıt den wıeder zugelassenen
Retormen nach dem Vorbild der osteuropälschen Staaten prıvaten Betrieben nach weıtgehend marktgerechten Prıin-
eindeutig zurückgewılesen. Irotz der unübersehbaren zıpıen konkurrieren.
Kriıse der sozıualıstıschen Länder 111 Vıetnam der Ver-
wirklıchung des Sozıalısmus als zentralem Ziıel staatlıcher
Polıtık testhalten. Der Zusammenbruc des Kommunlis- Zunehmende wiırtschaftliche
mus/Soz1ialısmus In den europäischen Randstaaten der Schwierigkeitenhat tiefe Beunruhigung den kommunistı-
schen Kadern ausgelöst. Es tehlt der ParteIı gegenwärtıig Eın Berater VO Parteichef Nguyen Van TLinh vab den Be1-
Al den prägenden Führungskräften. Dı1e Feıer des rag der Privatwirtschaft Bruttosozialprodukt Viıet-
NO{ Geburtstages VO Ho Chı ınh 1mM VETSANSECENEC Jahr Nams für 1989 mMIt 44 9% (vgl FAZ 178419908 Die
hat noch eiınmal ıIn Erinnerung gerufen, welche charısma- Kollektivierungen In der Landwirtschafrt wurden durch
tische Führungspersönlichkeit die vietnamesıschen Kom- das 5So „Produktvertragssystem”, das Pacht un FErb-
munısten eınmal esafßlßsen. Jetzt hoffrt INan auf den auf Jun] pacht ermöglıcht, de facto rückgängıg yemacht. Daraus
1991 vVOrsSecZOBCNCN Parteıitag, der Parte1 und Land WIe- resultieren oftfenbar starke Wachstumskräfte. 1989 Van-

der auft eınen testen Kurs bringen soll Vıetnam _- clerte 1etnam ZUuU driıttgröfßten Exporteur VO Reıs auf
nımmt viele Anstrengungen, 4A4US der polıitischen dem Weltmarkt. Hınter dieser Entwıcklung verbergen
Isolatıon herauszukommen, 1n dıe ıne verfehlte Polıi- sıch eiınmal ine Abnahme des Reisverbrauchs 1ın der Be-
tik manöÖövrIıert hat völkerung und zugleıch ıne yroße Steigerung VO Anbau
Selt 198 / 1bt die Politik des „Do!1 mMO1  D (Wandel, un Ertrag. Durch eın sehr lıberales (Gesetz tür Auslands-
Neues schaffen), dıe vieltach als dıe vietnamesısche iInvestitionen wırd versucht, Kapıtal 4 U westlichen än
Form der Perestrojka beschrieben wırd. Die oftizielle Da dern nach 1etnam locken. Dıie Inflationsrate, dıe 198%
n1ı€e der Polıtık zielt aut Wandel und Erneuerung. Dabeı noch be] tast OÖ rozent gelegen hatte, konnte In Ver-
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bindung mıiıt eıner Abwertung des vietnamesıschen Dong Durch dıie Ereign1sse IN Miıttel- un Usteuropa In der Jün-
inzwıschen auf LWAa Prozent gedrückt werden. Besu- Vergangenheıt hat sıch die polıtısche Konstellatıon
cher Vıetnams In Jüngster eıt sprechen davon, da{fß der für Vıetnam nachhaltig verändert. Aus hıstorischen und
fast ZU Erlıegen gekommene schwarze Devısenmarkt geographiıschen Gründen kommt dem Verhäaltnis ZUT
verstärkt wıeder ın Erscheinung trıtt, da die Inflation wI1e- China für Vıetnam iıne esondere Bedeutung In der
der zunımmt und das Vertrauen der Bevölkerung In dıe Jüngeren Vergangenheıt hat eiınıge hochrangige bilate-
Finanzpolıtık und die Banken erschüttert se1l ale Kontakte gegeben. Im Maı 1990 kam einem

StenN TIreffen des chinesischen Aufßenministers Qı1anVıetnam hat selIt Jahren wiıirtschaftliche Schwierigkeiten. Qichen mIıt dem stellvertretenden Außenmuinister Viet-Der Weggang meler qualifizierter Menschen, dıe als „boat
people” ihr eıl außerhalb der Kommandowirtschaft der Namns, ınh No Lıem, In Pekıng. Dabe! 21ng dıe

Meınungsverschiedenheiten bezüglıch Kambodschas, diekommunistischen Kader gesucht haben, hat hohe Verlu-
STtE menschlicher Inıtiatıve und qualifizierten Fachkräf- seIlt Jahren das Verhältnis der beıden Staaten belasten.

Auch 12 der VErTMMUTEeTEe Olvorkommnisse 1m Gebietten gyebracht. Dı1e Inflation 1St antfänglicher Erfolge
In den VEITSANSCNEC dre1 Jahren nıcht ZzUu Stillstand g -

der Spratley- un: Paracel-Inseln bestehen zwıschen Vıet-
Naln, der Chına (und den Phılıppinen) se1lIt längeremkommen. Wırtschafrtlich lıegt diıe Vıetnam MIıt einem

Jährlichen Pro-Kopt-Einkommen V} 16310 US-Dollar dıplomatische Spannungen. Im Oktober 1990 fuhr MIt
Parteichet Nguyen Van Linh un: Mınısterpräsıident Dohınter allen anderen asıatıschen Staaten zurück. Fast die

Hältte des Jahresetats gehen immer noch In die mılıtäri- Muoı der Spıtze ıne hochkarätige vietnamesısche De-
legatıon nach Pekıng. Be1l dem Zusammentreffen VOsche Rüstung 40—50 %), wohingegen gyerade Y für Aus-

bıldung eingesetzt werden. Nıcht 1U der wirtschafrtliche Nguyen Van Linh MIt dem chinesischen Generalsekretär
Jıang Zemin wurde nach Aussage des vietnamesıschen Au-Kurs, sondern dıe Entlassung vieler überflüssıg geworde-

NCr Beamten hat die Zahl der Arbeıtslosen gegenwärtig ßenministers Nguyen CO Thach die „Normalısıerung der
wıeder auf sechs Mıllıonen anwachsen lassen. 100 S: sino-vietnamesıschen Beziehungen” erreıicht. Diese Reıse

der Vıetnamesen in die China bedeutet ber eher eınDollar oder vierhunderttausend vietnamesische Dong Eıngeständnıis des Scheiterns der langjährigen vietnamesı1i-werden als Existenzminimum für eınen Monat ZENANNDNL.
Die Gehälter VO Beamten, Professoren un: Lehrern lıe- schen Aufßlen- und Sıcherheıitspolitik. Der Versuch,

die Chına eın vietnamesıscher Führung stehen-SCH aber U  — be] el  un Dollar 1mM Monat, da{ß dıe me1l- des indochinesisches Staatengebilde AaUs$S Vıetnam, Kam-Sten ZWUNSCH sınd, mehreren Beschäftigungen nachzu-
yehen, auf diese Weıse das Überleben iıhrer Famılıen odscha und LaOs aufzubauen, hat Vıetnam riesige

Verluste Menschen und Investitionsmitteln beschert,sıchern. ohne ZzUu Tragen kommen. Der LIraum VO der reg10-
nalen Großmacht Vıetnam, dessen Verwirklıchung nach

Neuorıientierung 1n der Außenpolitik 19/5 Z Greıiten nahezuliegen schıien, hat sıch als
kostspielige Fata Morgana erwıesen.

Vıetnam verfügt über oroße Kohlevorräte, dıe 1m Norden In Pekıng wurde Jetzt davon gesprochen, einen sozıalıstı-
des Landes alleın auf d Miıllıarden Tonnen geschätzt schen Block 4U S Vıetnam, China un: Nordkorea
wurden. Getördert wurden 1989 allerdings 1U  — Miıllıo- richten, um die „Errungenschaften des Soz1i1alısmus“
1E  ; Tonnen. Auch o1bt yroße Vorräte Erdöl, die JE verteiıdigen, womıt eın wahrscheinlich außerst fragıles
doch geologisch ungünstıg lagern und bısher nıcht Phantom Z Zuelpunkt „Internatiıonaler sozıalıstı-
gewıinnträchtıg abgebaut werden konnten. Anfang 1991 scher Polıitik“ gyemacht wırd Erste Rısse dieser autf ıdeolo-
herrschrt In Vietnam Energıiemangel. Es salalı gegenwärtig oyischer Basıs beschworenen Einheit zeıgen sıch eım Blıck
Einschränkungen des 2Q = un: Personenverkehrs, auf dıe dıvergierenden außenpolitischen Interessen der
Energıe SParcn. Auch die Versorgung der Bevölkerung Partner. SO sıehrt Vıetnam In der 1990 erfolgten Auf-
mI1t Elektrizität 1St des Mangels Erdöl nıcht nahme dıplomatıscher Beziehungen der Chıina In-
mehr voll gewährleıstet. In Ho-Chıi-Minh-Stadt wırd der donesien nd Singapur SOWI1eE der generellen Verbesse-
Strom während der Nacht abgeschaltet un: bestimm- rung der Beziehungen Chıinas den ASEAN-Staaten dıe
ten Tagen stark eingeschränkt. Korruption 1St SAaNS und Getahr eiıner wachsenden Isolıerung für sıch herautfzie-
yäbe. Dıie Kritik Mißständen und Fehlverhalten be- hen Deshalhb bemührt sıch Vıetnam selinerse1lts iıne
stiımmter Miıtglieder der Parteı, auch hoher Kader, finden Annäherung dıe ASEAN-Staaten Premierminister Do
iıhren Nıederschlag immer häufiger auch In der VO der Muo1 sprach be]l seiınem Besuch In Thailand Ende 1990
Parteı kontrollierten Presse. Gegen einzelne Funktionäre davon, da{fßs 1etnam sehr daran interessiert sel, selber
wurden gerichtliche Schritte eingeleıtet, allzu nOtOrI- Miıtglıed In der ASEAN-Staatengruppe werden. Auch
sche Korruptionställe bestraten. Dıi1e moralısche Inte- mMI1t an hat Vıetnam wıeder polıtısche Konsultationen
grıtät der vietnamesıschen kommunistischen Parteı, dıe aufgenommen, die gegenseıltıge wirtschaftliche Za1%
sıch ıIn den langjährigen Kämpfen Unabhängigkeıit sammenarbeıt In Erwartung der Aufhebung des amerıka-
und Eıgenständigkeıt sehr ewährt hat, 1St IN der De- nıschen Handelsembargos verstärken. Südkorea und
riode der Entmilıtarısıerung der Gesellschaft stark ANSC- LTaıwan haben ıhrer tradıtionell betont antıkommu-
schlagen. nıstıschen Haltung angefangen, sıch auf dem sıch lang-
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Sa öffnenden Markt Vıetnam engagıeren. Miırt der die Organısatıon für diese autlose vietnamesısche
Autftfnahme on dıplomatischen Beziehungen zwiıischen Völkerwanderung beheimatet 1STt. Die Kategorıe der
Südkorea und Vıetnam wırd In den nächsten beıden Jah! Ausreisekandidaten fällt die Rubrık „Famılıenzu-
en gerechnet. sammenführung”, Aln S1€e betriftft Vıetnamesen, die Ver-

Der ehemals mächtige Bündnispartner hat wandte In den USA haben oder Z Gruppe der amerıka-
nıschen Waısen „ameraseans” genannt) gehören, VO  -1e| eıgene innenpolıtische Probleme lösen, noch denen bisher fast ((0Ö@) ausreıisen konnten. Eın andererKräfte tfür das Ziel freı haben, die USA als hegemo-

nıale Vormacht 1m südostasıatıschen Bereich abzulösen. Personenkreis rekrutiert sıch 4aUS den 4A4U S den Umerzıie-
1etnam 1STt gegenüber der und den anderen Staa- hungslagern entlassenen Personen. IBDIG Zahl der Vıetna-

N, die die angegebenen Krıterien tallen un aut
ten des COMECON hoch verschuldet. Dıie bısherige Pra- diese Weiıse das Land legal verlassen wollen, beläuft sıchX1S, diese Schulden durch Leiharbeiter 7 I In der auf mehrere Hunderttausend und ISTt wesentlich größerehemalıgen DD abzuleısten, 1ST abrupt eın Ende KGn als dıe Zahl der ehemaligen boat people, dıie Z aUus$skommen. Dıiıe zahlreichen vietnamesıschen Gastarbeıter
In den Ländern des GOMBGON VO  s allem in der ehema- Hongkong nach Vıetnam repatrıulert werden.

lıgen IDDK sınd inzwıschen zurückgeschickt worden
oder werden bald hre Arbeiıt 1m Ausland verlıeren und Sıgnale für 1ıne lıberalere
vermehren das Heer der Arbeıtslosen. Negatıv hınzu Religionspolitikkommt noch, da{fß S1E als begehrte Devısenquelle für die
vietnamesısche Wırtschaft austallen. Dıi1e bisher jJährlich Dıe offizielle Religionspolitik wırd selıt 1975 bestimmt
erfolgten Ausgleichszahlungen der In der (GröÖö- VO der marxıstischen Relig1i10onsphilosophie In eıner eher
Benordnung VO Miıllıarden US-Dollar sınd auf eın primıtıven Fassung. Dıie Relıg1onen ollen dem Aufbau
Mındestmalii zurückgeführt worden, ohne da{ß Ersatz da- des Soz1i1alısmus dienen und dürfen, SOWeIlt S1Ee für
für gefunden werden könnte. die Weıterentwicklung des Landes beıtragen, weıterhin

tätıg selIn. Andererseıts sınd S1€ 1n eiıner hıstoriıschen Ge-Seit 19/5 hat verschiedene Bemühungen vegeben, die setzmälßsgkeıt dazu verurteılt, nach der VerwirklichungBeziehungen den USA normalısıeren. Die polıitische der sozıualıstiıschen Gesellschaftft abzusterben und sıchFixierung auf dıe dıe Kambodscha-Frage un A1l- überleben. Durch verschıedene administrative Ma{(ß-dere Verhaltensweisen der vietnamesıschen Regierung nahmen haben die kommunistische Parte1 und Regierungstanden eıner Verbesserung der Beziehungen aber immer Vıetnams den Einflufß der Relıg10nen auf das gesellschaft-1m Wege Selit gul eınem Jahr mehren sıch ber dıe Anzeı1- lıche Leben zurückzudrängen versucht und die Religions-chen, da{fß Fortschritte In den gegenseıitigen Beziehungen ausübung un: das relıg1öse Leben immer wıeder vezielto1bt. Der Abzug der vietnamesıiıischen T’ruppen 4US Kam- behindert. Dabei kam immer wıeder Verhaftungenodscha hat das Klıma zwıschen den USA und Vıetnam
verbessert, aber noch nıcht um Abbau des Handelsem- un: Eınweıisung In Umerziehungslager VO relıg1ösen

Persönlichkeıiten, diıe der Regierung unbequem WUuTL-bargos geführt, das die USA nach der Invasıon Vıetnams denIn Kambodscha verhängt hatten. Daran hat auch das Im Rahmen der Reformpolıitik gyab 1m VEIrSANSCHNECNTreffen des vietnamesıschen Aufsenministers miıt seinem
amerıkanıschen Amtskollegen J/ames Baker INn New York Jahr einıge Sıgnale, dıe auf 1ne Liberalisierung der

striktıven Religionspolitik hindeuten. 7u registrıeren sınd1m Oktober 1990 nıchts yeändert. In dem Bestreben, die
Vergangenheıt aufzuarbeiten un 4 U S der Eıinsıcht, da{fs zunächst einıge Außerungen VO hohen Parteikadern, dıe

sıch ZzUuU Rolle der Relıgı1onen 1mM allgemeınen und des Ka-auch durch jJahrelangen Autenthalt In den 5 „Umerzıe-
hungslagern“ dıe melsten Beamten und Soldaten Südviet- tholizismus 1m esonderen außern (vgl Echange France-

Asıe, Ossler documents, no. &/ 1989 Relıgion eL
Pn nıcht „Zuverlässıgen Bürgern” des „Neuen
Vıetnam“ yeworden sınd, hat dıe Regierung das WPrO- Communısme Vıetnam Aujourd’hun). Tran Qu0C

Vnong befaft sıch mMI1t der Thematık „Religion und Kul-
STA der ordentlichen Ausreıise“ (Orderly Departure
rogram beschlossen. Verspätet oll hıer den Unzufrie- tur  06 und vertrIitt dıe These, da{fß Relıgıion immer eın Orga-

nısches un: strukturelles Element der Kultur elines Volkesdenen un Enttäuschten dıe Möglıchkeıit gegeben WCI- darstelle. Dabe!] rückt Ausckückkich VO der MAarx1st1-den, Vietnam auf legale Weıse verlassen, ohne als SO schen Posıtion ab, Relıgion als Opıum des VolkesBootsflüchtlinge ıllegal und yroßen persönlıchen hen )as Miıtleid 1mM Buddhismuss, die Liebe 1mM Christen-Opfern nd Gefahren außer Landes gehen, W1€e dies ıIn
D  3 und der Humanısmus des Konfuzianısmus stelltenden vVELTrSANSCHNECH Jahren Hunderttausende n haben kulturelle Werte dat. die für den Erhalrt der vietnames!ı-In Zusammenarbeıt mı1ıt den USA; dıe ın Ho-Chı-Minh- schen Gesellschaft unverzıchtbar selen.Stadt iıne eıgene Arbeitsstelle mMI1t Mıtarbeıitern eröftft-

CS konnten, werden monatlıch bıs Fälle VO Nguyen hac Vıen, eın anderer hoher Parteiıfunktionär,
Ausreıisewillıgen ehandelt. Im vergangenen Jahr konnten beschäftigt sıch mI1t dem Wandel des Katholizısmus ın
153 595 Personen auf diese Weıse legal In die USA eınrel- Vıetnam während und nach der Wiıedervereinigung des
SCS Dıie Hauptarbeıt elıstet das Büro der „International Landes Dıiıe Mehrzahl der vietnamesıschen Katholiken
Catholic Mıgration Commission“ (ICMC) ın Bangkok, akzeptiere das soz1ıalıstische Regıme und arbeıte pOSItIV



Länder 191

mMIt Ausdrücklich welst auf den esonderen Dienst VO che hat die damıt gegebenen Chancen nutzen versucht.
katholischen Ordensleuten In der Pflege VO psychisch Es o1bt iıne NEUE Vıtalıtät der Kırche, die sıch vieltältig
Kranken hın, die War nıcht länger eıgene Anstalten besit- zeıgt und VO vielen ausländischen Besuchern herausge-
Z dürften, als Pflegepersonal ber weıterhın vorbildlich stellt wırd.
In iıhren ehemalıgen Instıtutionen tätıg selen. Für iıne g — esonders aktıv 1St das kırchliche Leben 1n Ho-Chı-zıielte atheistische Propaganda bestehe gegenwärtig keine
Notwendigkeıt mehr, da die katholischen Bischöfe hre Mınh-Stadt, dem alten Saıgon. Wesentlich anders sınd dıe

Verhältnisse In der Hauptstadt Hanoı, ber auch on 1mMGläubigen angewlesen hätten, sıch aktıv Autbau des Norden des Landes, dıe Zahl der Katholiken nıchtLandes beteiligen. orofß ISt, dıie wenıgen Priester überaltert sınd (einıge ID
Ozesen 1mM Norden haben HUT ine Handvoll Priester) und

Die katholische Kırche hat mehr hre theologische Ausbildung sehr mangelhaft WAd  Z Vıele
Kirchenbauten sınd baufällig und bräuchten drıngend Re-Bewegungsspielraum
paraturen. Dıie Regierung das Büro für relıg1öse Angele-

Wenn 198028  — die Sıtuation der katholischen Kırche In Vıet- genheıiten bewilligt aber jedes Jahr LLUT wen1g Keparatur-
1A m1t der 1in der Chına vergleıicht, zeıgen sıch SRC arbeıten, da{fß der allgemeıne Vertall weıtergeht. Der
vierende Unterschiede. Die Beziehungen der vietnames1ı1i- Erzbischof VO Hanoı, Kardınal Joseph Marıe Trın Van
schen Bischöfe und Priester miıt dem Apostolıischen Stuhl Canh, starb OS nachdem ihm vergönnt SCWESCH
1n Rom War immer wıeder eingeschränkt, aber WAal, den Wıderstand der Regierung dıe Kanonisa-
doch Nn1€e Sanz unterbrochen. Auch das Recht der t10nN der vietnamesischen Märtyrer durchzusetzen. IDIS
Bischofsernennung wurde Rom n1ı€e streitig gyemacht. Dıie Regierung zögert die Anerkennung elınes Admuinistrators
üblichen Ad-Limina-Besuche alle fünf Jahre konnten für dıe Erzdiözese selıt Onaten hinaus, weıl S1€ angeblıch
‚WAar nıcht 1n Freiheit durchgeführt werden, einzelne Bı- ine „Denkpause” raucht. Der Dırektor des natıonalen
schöfe hatten ber immer wıeder estimmten Anlässen Büros für relıg1Ööse Angelegenheıten, Nguyen Chıin, 1St
dıe Möglıchkeıt, nach Rom fahren und den Papst der vielen Schikanen, mıiıt denen dıe Regierung die
sehen. Wesentlich eingeschränkter WAar und 1St dıie Fre1i- Geduld der Kırche un der Katholiken strapazıert, davon
heıt der vietnamesıischen Kıirche ın der Zusammenarbeit überzeugt, da{fß sıch das Verhältnis zwıschen Staat.und ka-

tholischer Kırche INn Vıetnam ın den etzten OonatenmMI1t den verschıedenen Urganen un: Aktıvıtäten der Ver-
ein1ıgung asıatischer Bischofskonferenzen EAUSC) Hıer sentlich gyebessert habe Seiner Meınung nach 1STt

vietnamesische Bischöfe, Priester un: Fachleute einer „harmoniıschen Normalısıierung der Beziehung Z7W1-
LLUT Sanz selten VELrLFETIEN Kritisch für dıe Priesterausbil- schen Staat und Kırche gekommen und einer Integra-
dung wiırkt sıch immer mehr AaUs, da{fß nıcht möglıch ST t10N der authentischen Katholıiken, die sıch auftf den Weg
geeıgnete Kandidaten für eın Spezıialstudium INn den Ver- ZZUV Soz1alısmus begeben haben“ (zıtıert nach AuUR:
schiedenen theologischen Fächern 1INSs Ausland schıik- 105 L990; a
ken, damıt S1E dıe älter werdenden Theologieprofessoren 7u den Katholiken „auf dem Weg des Soz1alısmus“ gehö-ın den Seminaren können. Verhandlungen mıt
der Regierung über Ausreisegenehmigungen für Spezıal- HE ohl In ersier Linıe die Miıtglıeder des „Natıonalen

Komuitees der patrıotischen Katholiken“”, das 1980 DErstudien 1mM Ausland wurden bisher dilatorisch behandelt gründet wurde un: dem Laıen un: Priester angehören.
Von der vorsichtigen Liberalısıerung der vietnamesıschen Von Personen innerhalb der katholischen Kırche In Vıet-

Na und aufßerhalb wırd 1mM Hınblick auf diıeses KomıiteeInnen- un: Außenpolıitik sınd aber auch die Beziehungen
ZUuUr katholischen Kırche betroffen. hne größere Ande- VO  _ einer „patrıotischen Kirche la Chına gyesprochen,
runNngscCn der bestehenden (GGesetze un Vorschriftten WT - eın Vorwurf, den dıe Mıiıtglieder dieser Grupplerung ohl
den viele kirchliche Aktıvıtäten Jetzt stillschweıigend mMIt Recht zurückweisen. S1e verstehen sıch nıcht als iıne
geduldet. Das relıg1öse Leben konnte erstarken, ME Se- „‚Kırche 1in der Kırche”, sondern als eın Bındeglied (T'rans-
mınare wurden eingerıichtet, o1bt wıeder Zulassungen m1sSs1OoNSrıemen) zwıischen Regierung und Kırche. hre
ZUr Priesterweıihe, auf dem seelsorgerıischen und auch dı- Arbeıtswelise und hre Kırchentreue 1St csehr unterschıied-
rekt miıissionarıiıschen Sektor werden der Kırche wenıger lıch Auch die Haltung der Bischöfe iıhnen gegenüber 1St
Schwierigkeıten bereıtet. Dıe Bischöfte dürten sıch inner- nıcht einheıtlıch. Eıinzelne Bıschöfe, WI1€e Erzbischof
halb ıhrer Diözesen Jetzt wıeder freı bewegen, WENN S1€e Rınh VO Saıgon, wıesen darauf hın, da{fß über diese Grup-
die örtlıchen Dienststellen über iıhren jeweılıgen Autent- plıerung verschiedene Genehmigungen seltens der Behör-
haltsort intormıeren. Zuvor mufsten Pastoralreıisen VO den erlangen seıen, dıe 1mM direkten Kontakt mi1t den
Bischöten be1 bıs zehn verschiedenen Dienststellen 1mM staatlıchen Stellen on nıcht bekommen waren In
VOTaus beantragt und genehmigt werden. Verbindliche einıgen Diözesen 1STt die Vereinigung überhaupt nıcht präa-
Anderungen, dıe Umwandlung VO gesetzlichen Bestim- SENL INn anderen arbeıtet S1e U  S eingeschränkt. Es sınd Be-
INUNSCH bzw eın yrundsätzlıcher Wandel der Relıg10ns- strebungen 1m Gange, den Namen der Organısatıon In
polıtık fanden ber nıcht Daher bleıbt eın großer „Komıitee der Solıidarıtät der Katholiken“ umzuändern,

sıch stärker VO der kommunistischen Parte1 distanzıe-Sprielraum für amtlıche Großzügigkeıit oder Kleinkarıert-
heit Je nach den Umständen VOI Ort Die katholische Kır- TenN un dıe eıgene Unabhängigkeıt deutlich machen.
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Dıi1e Vereinigung bringt die gegenwärtig einzıge katholi- möchte ebentalls bald die tünf derzeıt vakanten Bischofs-
sche Zeıtung, „Cong G1a20 Dan Toc“ (Der Katholizis- sıtze He  E besetzen. Neben den J1er bestehenden Priester-
11US und dıe Natıon) heraus, die die staatlıche Religi0ns- semınaren (Hanoı, Vınh, Ho-Chı-Minh-Stadt und ( an-
polıtık verteidigt un: oft dıe Kırche kritisiert. Zugleıch tho) sollen WEe1 CUu«C ıIn Miıttel-Vietnam Hue und
werden INn dieser Wochenzeitung aber auch Erklärungen Nhatrang) eröttnet werden.
VO Bischöfen und der Bischotskonterenz dokumentiert. In seıner AÄAntwort WwIeSs der Vorsitzende der vietnames!ı-

schen Bıschofskonferenz, Biıschoft Marıe Neguyen Minh
Der Besuch eıner vatıkanıschen Nhatvon Xuan Loc, mı1t Dankbarkeıt darauf hın, da{fß der

Besuch der vatıkanıschen Delegatıon das „drückendeDelegatıon Schweigen“ gebrochen habe und durch den Dıalog dıe
Zukunft für eın gegenseıtiges Verständnis zwıschen StaatÜberraschend wurde 1m November 1990 einer Gruppe

VO 25 vietnamesıschen Bischöten dıe Erlaubnis ZzUuU
und Kırche geebnet habe Der gegenwärtige Besuch ıIn
Rom entschädige S1e In ZEeWISSEr Weiıse für dıe EPETrTZWUN-„Ad-Limina-Besuch” In Rom erteılt. BeIl seıner Ansprache

VOT den vietnamesıschen Bischöfen November SCHC Abwesenheit be1 der Heılıgsprechung der 117 vietna-
mesıischen Märtyrer 1mM Junı 1988 (vgl November1990 rückte der Papst seıne Hoffnung AaUs, da{fß die Be-

zıehungen zwıschen Staat und Kırche sıch Jetzt normal 1988, 484 {f.). Er beklagte die Behinderungen ın der Prie-
sterausbildung. Es vyebe wen1g Seminare, U  an alle dreıentwıckeln werden. Die katholische Kırche se1 bereıt, 1nNne

aktıve Rolle beım Wiıederautfbau des Landes spielen. Jahre dürte ıne eingeschränkte Zahl VO  S Kandıidaten auf-
SC werden. ach Abschlufß der theologischenDieser „Ad-Lımina-Besuch“ tast der vietname-

sıschen Bischofskonterenz War der INn dieser olle Studıen müßten viele VO ihnen jJahrelang annte 15
bıs 20 Jahre! auf dıe staatlıche Erlaubnis ZUuU  _- Priester-ständıgkeıt seIt mehr als 10 Jahren. Ihm VOTAUSSCSANSCH

und für se1ın Zustandekommen ohl entscheiıdend War
weıhe Va Gegenwärtig gebe ıne Liste mMI1t /Ö Kan-
dıdaten, die hre theologischen Studıien eendet hättenAnfang November 1990 der Vietnambesuch eıner vatıka- un: auf 1ne Erlaubnıiıs für die Priesterweıihenıschen Delegatıon der Leıtung VO Kardınal Roger

Etchegaray, dem Präsiıdenten des Päpstlıchen Rates tür
Gerechtigkeit und Frieden. Dabe] handelte sıch die IBIG anderen Relig1o0nsgemeinschaften

otftizielle vatıkanısche Delegatıon, die das sozıalıstı-
IDITS Bevölkerung Vıetnams beträgt gegenwärtig 65 Miıl-sche Vıetnam besuchte. ber die Ergebnisse dieser Reıise lıonen und wächst Jährlich Prozent. Dıie Zahl derwurde offiziell wenıg mıtgeteılt. Kardınal Etchegaray Katholiken lıegt bei Miıllıonen, be1 LWAa Prozentwurde on Mınısterpräsident Do Mu01, Außenminister

Nguyen (O Thach un: Innenminıster Maı Chıin Tho CIND-
der Gesamtbevölkerung. Zuverlässıige Statıistiken über die
Religionszugehörigkeıt werden VO staatlıcher Seıte nıchtfangen. Die vietnamesische Regierung erklärte hre Be-

reitschaft, In naher Zukunft iıne eıgene Delegatıon veröttentlicht. Dıe Kırchen führen dıe üblıchen Taufreg1-
SUCT, veröffentlichen aber ebenfalls keıne statıstischen An-Gesprächen MITt dem Heılıgen Stuhl nach Rom eNTIsSEN-

den. Beım Besuch In Hue wurde seltens des natıonalen yaben für das Land Hınzu kommt, da{fß auch
gyläubıge Christen aus Opportunıitätsgründen vOorzle-Büros fur relıg1Ööse Angelegenheiten gegenüber der vatı-

kanıschen Delegatıon un: eıner Reıihe VO vietnamesı1ı- hen, ıIn ihren persönlıchen Papıeren den Vermerk „Ohne
Bekenntnis“ führen, auch WEECNN S1Ee persönlıch ylaubenschen Bischöften dıe „POSItıve der Relıg10nen für die

Aufrechterhaltung des moralıschen Lebens der Bürger 1ın und vorsichtig kırchlichen Leben teilnehmen.
Dıe protestantıschen Christen ın Vıetnam 1m Ver-der Gesellschatt“ hervorgehoben. Ebenfalls wurde VO

Parte1 und Staat unterstrichen, da{ß „dıe relıg1ösen (Ge- yleich Z katholischen Kırche ımmer ıne kleine Mınder-
heıt. Auch nach der Vereinigung des Landes 1975 1STt diemeınschaften das Recht haben, hre Verantwortlichen (Bı-

schöfe, Priester und Pfarrgemeinderäte) selber bestim- Arn Lanh Kırche"”, die Evangelısche Kırche In Vıetnam,
ihrer geringen Zahl nıcht eıner Einheit —“  men der Voraussetzung „dafß diese Personen nıcht

In Opposıtion den Staat stehen“ (Eglises d’Asıe, mengewachsen. Im Süden des Landes leben gul 00) 00Ö
evangelısche Christen, während 1MmM alten Norden 1U104, Febr 1991 12) O 01010 sınd. Auch miı1t finanzıeller Hilfe 4US dem Ausland

Im Vorteld der Reıse hatte die Regierung nach antänglı- 1St gelungen, einıge der durch den Krıeg zerstörten Kır-
hen Protesten dıe Ernennung VO WEeIl Bischöfen NCTI- chen 1m Norden des Landes, WI1Ie In Hanoı, Haıphong und
kannt, dıe Vatıkan ohne Abstimmung mMI1t der Namdınh, wıederherzustellen. Wiıchtiger noch als HEW

Regierung für die Dıözesen Lang Son-Cao Rang un Son Kırchenbauten 1STt aber das Problem der Ausbildung VO

Tay ETrTNAaNnnTL. worden (vgl UCA News, 1596 Ptarrern und kırchlichen Mitarbeitern. In Hano1ı1 konnte
592 Der Papst betonte In seliner Ansprache VO No- eın Bıbelseminar eröffnet werden. Hs tehlt Büchern

vember 1990 weıter, da{fß die katholische Kırche keıne be- und Lehrmaterıial In vietnamesischer Sprache. Dıe Bemü-
sonderen Privilegien für sıch In Anspruch nehmen hungen yehen weıter, auch bald eın Theologisches em1-
möchte. Er legte esonderes Gewicht aut die Sıcherstel- MNalt eröffnen können. Kırchliche Delegatiıonen 4US

lung der Ausbıildung Junger Priester IN Vıetnam, dıe anderen Ländern Asıens, auch der Christlichen Konfe-
vielen überalterten Priester Der Vatıkan OM Z ın Asıen konnten Vıetnam besuchen. en
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vietnamesıschen Protestanten 1St aber die Miıtarbeit ın den Kırche o1bt auch für die Buddhıiısten iıne „Buddhıstıi-
internatıonalen ökumeniıischen remıen weltweıt und iın sche Vereinigung Vıetnams“, die den Kontakt mIt den Bü-
Asıen immer noch weıtgehend verschlossen. rOS tür relıg1öse Angelegenheıten ZULE Hauptaufgabe hat
ber die Lage der anderen Relıgi0nen, der Buddhıisten, Als VO der Regierung verordnete Organısationstorm hat
der Hoa-Hao un: der Cao0-Da1-Sekten sınd nıcht viele In- S$1Ee be]l buddhistischen Gläubigen wen1g Rückhalt und yın=
formatiıonen bekommen. Dıie generellen Restriktionen terstützung gefunden. In den Augen der kommunıistı-
der oftiziellen vietnamesıschen Religi0onspolitik haben S$1€E schen Parteı un der Regierung stellen der Buddhismus
oft härter getroffen als die Christen, da S1E wenıger ZuLt und dıe synkretistischen Volksreligionen ber iıne gerin-
organısıert un hre Führungskräfte oft unzureichend SCIC Getahr un: Herausforderung für den sozıalıstiıschen
ausgebildet sınd. Die Aufnahme Mönche In die Staat ar da S$1E kaum über internatıonale Kontakte VOEeI-

noch bestehenden buddhistischen Klöster wırd VO der fügen und sıch auch wenıger 1m gesellschaftlich-politi-
Regierung Streng reglementiert. Wıe be] der katholischen schen Bereich engagleren. Georg Ewvers

Kurzinformationen
Die deutschen Bischöfe außerten sich be1 ihrer Frühjahrs- (vgl ds Heft, 5 und kündigten für Ende Aprıl dıe
vollversammlung ZU Golfkrieg und ZUr Lage in den Veröffentlichung eıner Erklärung um hundertjährıigen
Bundesländern Jubiıläum der Sozlalenzyklıka „Rerum novarum“ Aa

Zum Abschlufßs ihrer Frühjahrsvollversammlung VO 18
bıs Zl Februar ın Bensberg veröffentlichten die deut- Priesterliche Identität als Thema des diesjährigen Grün-schen Bischöte eın Wort Z Golfkrieg. Darın wurden donnerstagsbriefs Johannes Pauls I1 die PriesterBedingungen für den Aufbau eınes umfiassenden und
dauerhaften Friıedens nach dem Ende des Krıeges DGr Der Papst Y1ng iın seınem diesjährigen Gründonnerstags-

briet dıe Priester auf Verlauf un Ergebnisse der etz-nn Achtung der Menschenrechte, Beseıtigung sozıaler
und wirtschaftlicher Ungerechtigkeıiten, Förderung de- ten Vollversammlung der Bischofssynode e1n, diıe sıch MT
mokratischer Strukturen, dıie Anerkennung des Rechtes der Priesterbildung den gegenwärtigen Verhältnis-
sraels auf Exıstenz In gyesicherten renzen un die Ver- SC  = beschäftigte (vgl Dezember 1290 5/4( Jo-
wirklıchung des Selbstbestimmungsrechts für die Palästı- hannes Paul I1 hob In seiınem Briet als ‚Gnade der
MENSECT Die Kırchen un: Religionsgemeinschaften WeTr- Synode” ine CLE Reıte ın der Auffassung O11 priester-
den angesıichts der Bedeutung relıg1ös-polıtischer Fakto- lıchen Diıenst In der Kırche"“ hervor. S1e außere sıch als
BG 1MmM Nahostkonflikt verstärktem Dıalog und Zu vertieftes Verständnıs des eigentlichen Wesens des sakra-
Autbau VO Vertrauen un Verständigung aufgerufen. mentalen Priestertums. Es sSe1 notwendiıg, tür das Verstehen
Zur Sıtuatıion In den Bundesländern stellten diıe Bı- der priesterlichen Wirklichkeit VO Christus auszugehen;
schöfe fest, rauche INn der derzeıtigen Lage noch grö- die menschliche Dimension des priesterlichen Diıienstes
ßere Anstrengungen. Die Chrısten müfsten noch stärker MUSSeEe ihrer Glaubwürdigkeıt wiıllen ıIn (sOtt VELITWUI-

teılen; iıne Neuordnung des Finanzausgleichs ınnerhalb zelt selin. Im Blick auf die priesterliche Identıtät zeichnet
der Kiırche se1l dabe1 unumgänglıch. An dıe westlichen (In- sıch dem Papst zufolge eın bedeutsamer Wandel In den
ternehmer appellıerten dıe Bıschöfte, miı1t Investitionen Gemeıhinden ab „Die Laıen sehen die unabdiıngbare Not-
und Firmengründungen nıcht zögern. Westliche Fach- wendıgkeıt OIl Priestern als Vorbedingung tür ıhr
kräfte ollten sıch überlegen, ob S1e nıcht 1ın den authentisches Leben un: Apostolat.” Der Priestermangel
Bundesländern tätıg werden könnten. Die Bischöfte nah- werde dazu beıtragen mUssen, dıe Krıse der priesterliıchen
He  z be] ihrer Vollversammlung eiınen Bericht über die Identıität überwiınden. Eıne „Strategle” Z  = Überwin-
Vorbereıtungen Z  — Woche für das Leben“ ENLZSCLECN, die dung des Priestermangels oll ıne 4US Vertretern VeTr-

1991 erstmals abgehalten wırd (vom bıs 16. Junı). schiedener Kur:enbehörden bestehende Arbeıtsgruppe
entwerfen, dıe der Papst kurz nach der Synodenvollver-Gleichzeıitig beklagten s1e, dıe Frage des Lebensschutzes

habe ın der Polıtik offenbar verpflichtender Bedeutung sammlung einsetzte. Auskuntftt über Exıistenz und Arbeıts-
verloren. Sıe betrachteten als hre Pflicht, „iImmer WIe- schwerpunkte dıeser Kommıissıon yab Erzbischof Pı0
der auf dıe Unverfügbarkeıt und das Lebensrecht auch Laghı, Propräfekt der Kongregatıon für das katholische
des ungeborenen Lebens hıinzuwelsen und aufmerksam Bıldungswesen, be1 der Vorstellung des Gründonners-

machen auf die Grundüberzeugungen, die sıch A4US den tagsbrıiefs (vgl (Osservatore Romano, 165 20 /7ur För-
Fundamenten WHWNSETET Verfassung für alle ergeben” Die derung des Priesternachwuchses in den VO Priesterman-
Bischöte verabschiedeten INn Bensberg eın Wort ZUu el besonders betroffenen Regionen soll In EESTEN Linıe
Thema „Schwerstkranken und Sterbenden beistehen“ dıe Berufungspastoral ın den einzelnen Bıstümern intens1-


